
  

Interpellation Nr. 97 (Oktober 2014) 

betreffend chinesische Sicherheitskräfte gegen Tibeter in Basel 
14.5514.01 

 

Gemäss diversen Medienberichterstattungen sollen Sicherheitskräfte der Chinesischen Botschaft am Basler 
Mondfest Tibet-Sympathisanten attackiert und tibetische Flaggen beschlagnahmt haben. Am chinesischen 
Mondfest auf dem Münsterplatz waren Mitglieder des Vereins "Tibeter Jugend in Europa" anwesend und wollten 
auf die Lage in Tibet aufmerksam machen. Eine Person soll von zwei Sicherheitsleuten der Chinesischen 
Botschaft zu Boden gedrückt worden sein, als diese ein Plakat hochheben wollte. Die Chinesischen 
Sicherheitskräfte hätten auch anderen Tibet-Sympathisanten Tibet-Flaggen und Plakate entrissen. Von seiten der 
Verwaltung wurden Aussagen gemacht, dass die Sicherheitskräfte nur dort eingegriffen hätten, wo 
Demonstranten während der Ansprache der Chinesischen Botschafterin die Sicherheitsabsperrung zur Bühne 
umgangen haben.  

Dieser Vorfall löst einige Fragen aus, denn grundsätzlich ist in Basel die Polizei für die Sicherheit zuständig. Es ist 
sehr ungewöhnlich, wenn private Sicherheitskräfte an einem öffentlichen Anlass für Ruhe und Ordnung sorgen. 
Insbesondere da es sich im konkreten Vorfall um Chinesische Sicherheitskräfte handelte. Da die politische Lage 
der Tibeterinnen und Tibeter in Bezug auf China in der Schweiz genügend bekannt ist, ist es absolut 
unverständlich, wie es in Basel dazu kommen konnte, dass Chinesische Sicherheitskräfte Tibetische Personen 
attackiert haben. Es handelt sich dabei auch nicht um eine Situation, die nicht voraussehbar war.  

Daher bitte ich die Regierung, um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wer ist für die Sicherheit der chinesischen Botschafterin zuständig? Ist es nicht Aufgabe der Polizei, die 
Sicherheit der Botschaften in der Schweiz zu gewährleisten? 

2. Warum waren chinesische Sicherheitskräfte am Mondfest in Basel anwesend? Gab es dazu im Vorfeld 
eine Vereinbarung oder eine Absprache? 

3. Welche Kompetenzen hatten die chinesischen Sicherheitskräfte in Bezug auf ihren Einsatz beim 
Mondfest? Und von wem erhielten sie diese Kompetenzen? 

4. Warum war die Kantonspolizei Basel-Stadt nicht am Mondfest präsent? 

5. Welche Gefahr ging von den tibetischen-Sympathisanten bzw. Demonstranten aus? 

6. Gab es eine Sicherheitsabsperrung vor der Bühne während der Ansprache der chinesischen 
Botschafterin? 

7. Wie stellt sich die Regierung dazu, dass Personen bzw. Flüchtlinge aus Tibet in Basel von chinesischen 
Sicherheitskräften attackiert werden? 

8. Ist die Regierung nicht auch der Ansicht, dass die Polizei die Sicherheit in Basel-Stadt gewährleisten 
muss? 

9. Wie wird die Regierung in Zukunft die Sicherheit bei solchen Anlässen planen? 

10. Ist sich die Regierung der politischen Situation der Tibeterinnen und Tibeter bewusst? Wie stellt sich die 
Regierung dazu? 

11. Wie gewährleistet die Regierung in Zukunft, dass bei öffentlichen Anlässen in Basel die 
Meinungsäusserungsfreiheit ausgeübt werden kann? 

Tanja Soland 

 

 

 

 


